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(Redaktem C. S. Schwetſchke.

2mal bei Reimbold, Crefeld bei Meyer, Düſſeldorf bei Spatz, Herren in Galla, die Damen in Roben erſchienen,

Nr. 117. Halle, Montag den 21. Mai 1838.
Bei der am 16. und 17. d. M. fortgeſetzten Ziehung der Erfurt bei Tröſter, Graudenz bei Cronbach, Halle 3mal bei Leh

Sten Klaſſe 77ſter Königl. Klaſſen Lotterie fielen 3 Sewinnve zu mann, Jülich bei Mayer, Jüterbock 2mal bei Beſte vitz, Königs
5000 Thlr. auf Nr. 51,764 62,413 und 98,682 in Berlin bei berg in Pr. 2mal bei Burchard und bei Heygſter, Landsberg 2mal
Seeger, nach Stralſund bei Clautzen und nach Warmbrung bei bei Borchardt, Löwenberg bei Keyl, Magdeburg 2mal bei 4
Grimme; 11 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 13 662. 30,121. Brauns und bei Roch, Minden 2mal bei Wolfers, Munſter bei
85,429. 39,236. 51,208. 52,040. 56,833. 65,376. 67,462. Lohn und bei Windmüller, Neißte bei Jäkel, Ratibor bei Samoje, 4
95,072 und 110,119 in Berlin bei Seeger, nach Breslau bei J. Sagan 2mal bei Wieſenthal und nach Weſel bei Weſtermann;
Holſchau, bei Leubuſcher, mal bei Schreiber und bei Schummel, 36 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 101. 2763. 3229. 3282.
Hamm bei Huffelmann, Jüterbock bei Geſtewitz, Krokau bei Re 5343 5712. 7242. 7662. 8916. 9546. 10,164. 10,475. 13,417.
befeld, Magdeburg bei Büchting und nach Sagan bei Wieſen- 15,721. 16,285. 17,753. 24,659. 25,079. 25,450. 25,762.
thal; 41 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 6525 6537. 9914. 26,414. 28,995. 30 809. 31,95 1. 32,888. 35,704. 36,772.
15 154. 24 727. 25,497. 29,656. 31,010. 31,830. 36,171. 37,633 39,680 40,079. 40,158. 40,519. 40,744. 41,563. 4
86,453. 37,493 37,526. 44,662. 48,898. 50 080. 52,780. 42,102. 42,810 42,629. 43,835. 44 189. 46 194 46,644.

ar 53,753. 55,784. 57,425. 57,895. 58,828. 60,079. 61,125. 46 645. 47,870. 47,378. 47 800. 48,811. 48,854. 51,009.
o 61731. 64,028. 70,630. 71 087. 73,768. 79,286. 81,045. 53,463. 55 867. 55,999. 57,729. 62,960. 65,508. 66, 795.
t 82 502. 82999. 83742 85 666. 91,889. 97,160. 101,854. 69729. 69,906. 70014. 71818. 73,686. 76,115. 77 945.,
t 103,951. 106,689 und 109,078 in Berlin 2mal bei Alevin, 2mal 78,040 78,086. 78,656. 79,504. 81,655. 82,009. 86,667.
i bei Borchardt, bei Burg bei Grack, bei Moſer, 2mal bei Se- 87,289. 87,824. 87,627. 88,989. 90 256 90,278. 91,999.
)u curius und bei Seeger, nach Barmen 2mal bei Holzſchuher, Bres 92,586. 95,640. 96,817. 97,940. 98,340. 98,491. 100,413.
us lau 2mal bei J. Holſchau, bei Leubuſcher und 3mal bei Schrei 101,634 und 102,753.
ich ber, Danzig bei Rotzoll, Eilenburg bei Schwerdtfeger, Elber- Oie Ziedung wird fortgeſetzt.
an feld bei Brüning und 2mal bei Heymer, Elbing 2mal bei Silber, Berlin, den 18. Mai 1838.
ö Frankenſtein bei Friedländer Jüterbock bei Geſtewitz, Königs Königl. Preuß. General-Lotterie-Direktion.

berg in Pr. 2mal bei Burchard, Landsberg bei Borchardt, Liegnitz
bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns, Prenzlau bei Herz, Rei-
chenbach bei Pariſien, Sagzan 2mal bei Wiefenthal, Salzwedel Berlin, d. 18. Mai. Bei dem geſtrigen Exerziren, dem

F bei Pflughaupt und nach Stettin 4mal bei Rolin 57 Gewinne zu viele der hier anweſenden Allerhöchſten und Hoöchſten Herrſchaften
er 500 Thir. auf Nr. 5881. 10,445. 11,112. 18,141. 16,182. als Zuſchauer beiwohnten, erwarben ſich die ropiden und geſchloſ
rd 16,688. 19 250. 22 918. 23,907. 27,349. 28,662. 29,844. ſenen Bewegungen der Kavallerie, die geſchickten Evolutionen,

29 785. 30 534. 36 553. 37,015. 37,847. 44,166. 48,307. das wohlgenährte Gliederfeuer und die regelmäßzigen Bataillons
55,427. 656,856. 59 604. 60,146. 61,086. 63,158. 65,793. Salven der Jnfanterie, ſo wie die gute Haltung der Truppen im
66,968. 68,373. 70,557. 72,573. 73, 199. 73 321. 73,436. Allgemeinen die höchſte Anerkennung. Abends erſchienen die
74 105. 78,642. 78 715 84,129. 85,728. 86 901. 87,033. hohen Herrſchaften zum Theil im Königsſtädtiſchen Theater, wo
87,719. 89,682. 92,614. 95 384. 95 553. 95,866. 96,8038. Roſſini's „Semiramis“ in italieniſcher Sprache aufgeführt wur

nd 99,526. 101,882. 101,520. 102,127. 102,756. 102,820. de. Se. Königl. Hoheit der Kronprinz gaben heute den
en 104,112. 104,799. 104,981 und 105,461 in Berlin 4mal bei Allerhöchßen und Höchſten Herrſchaften ein großes Diner, zu

Alevin, bei Borchardt, 2mal bei Burg, 2mal bei Gronau, bei welchem auch das Offizier Korps des zweiten Infanterie Regi-
en Jsrael, bei Securius und Lmal bei Seeger, nach Beeskow bei ments die Khre hatte, zogezogen zu werden. Abends um 7 Uhr

Grell, Breslau bei Gerſtenberg, bei Leubuſcher, 2mal bei Le nahmen Jhre Majeſtät die Königin von Hannover im Rit-
wenſtein und 8mal bei Schreiber, Bunzlau bei Appun, Cöln terſaale auf dem Königl. Schloſſe eine Cour an, bei welcher die



Heute wurde der Grundſtein des für alte, rechtliche und
hülfsbedürftige Bürger unſerer Stadt beſtimmten den Namen
Seiner Majeſtät des Kaiſers von Rußland führenden, „Niko
laus Bürger Hospitals“ gelegt.

Berlin, d. 19. Mai. Se. Durchlaucht der Fürſt Phi
lipp von Croy, iſt von Düſſeldorf, Se. Excellenz der Ge
neral Lieutenant und Kommandeur der Sten Diviſion, von
Loebell, von Erfurt, Se. Erlaucht der Kaiſerl. Ruſſiſche Ge
neral Lieutenant und General Adjutant, Fürſt Michael
Gortſchakoff, von Warſchau, Se. Excellenz der Großherzogl.
Mecklenburg Schwerinſche Geheime Staats Miniſter von
Lützow, von Schwerin, der General Major und Kommandeur
der 4ten Landwehr- Brigade, Freiherr von Troſchke, von
Stargard, und der General Major und Kommandeur der Iſten
Landwehr- Brigade, von Eſebeck, von Deſſau hier angekom
men.

Dem heutigen großen Militair- Diner bei Seiner Königl.
Hoheit dem Kronprinzen wohnte außer Jhrer Koöönigl.
Hoheit der Kronprinzeſſin keine der Erlauchten hier an
weſenden Damen bei. Jhre Kaiſerl. Hoheit die Groß-
herzogin von Sachſen Weimar ſpeiſte mit Hochſtihren
Prinzeſſinnen Toöchtern, Königl. Hoheiten, und waren mehrere
der hieſigen Gelehrten zur Tafel gezogen. Jhre Kaiſerl. Hoheiten
die Großfürſten Nicolaus und Michael Nicolajewitſch
find bereits vorgeſtern in Stüncheberg angelangt und warten die
Ankunft Jhrer Majeſtät der Kaiſerin ab, um mit Allerhöchſtder
ſelben in den heutigen Nachmittagsſtunden zugleich in Berlin ein
zutreffen.

Berlin, d. 20. Mai. Se. Erlaucht der Graf Joſeph
zu Stolberg-Stolberg, iſt von Stolberg, und der Gene-
ral- Major und Kommandeur der 6ten Jnfanterie-Brigade, von
Schaper, von Torgau hier angekommen.

Jn der Preuß. Staats- Zeitung heißt es aus Kulm,
d. 7. Mai Jn einem aus Danzig vom 13. April datirten Artikel
der Augsburger Allgemeinen Zeitung Nr. 116 leſen wir unter
ähnlichen Nachrichten aus Preußen, zu unſerer Verwunderung
auch die, daß ſich hier in Kulm kürzlich 15 (katholiſche) Geiſtliche
das Wort gegeben haben ſollen, jeden Verkehr mit Proteſtanten
und Juden abzuſchneiden und als Maärtyrer die Rechte der katho-
liſchen Kirche zu behaupten. Daß daran nichts Wahres iſt,
fällt in die Augen denn wer wird ſo thööricht anfangen und ſich
zum Maärtyrer machen wollen, wo es weder Gefabren noch Ver
folger giebt Die Verbreitung ſolcher Nachrichten kann alſo nur
dazu dienen die Saat des Haſſes und der Zwietracht auch da
auszuſtreuen, wohin ſie noch nicht gedrungen iſt. Aber ſelbſt das
wird hier nicht gelingen denn Geiſtliche und Laien aller Konfeſ
ſionen leben bei uns in friedlicher Eintracht und freundlichem Ver-
kehr, loben Gott, lieben ihren König und laſſen ſich darin durch
fremdes Treiben nicht irre machen.

Belgien.
Brüſſel, d. 138. Mai. Siebenundzwanzig Gemeinden

Limburgs haben heute an die Repraſentantenkammer Proteſta
tionen gegen die Vollziehung der 24 Artikel gerichtet.

Lüttich, d. 11. Mai: Man iſt hier im Lande in ſehr auf-
geregtem Zuſtande es ſind hier der falſchen Propheten ſo viele,
die unter der Maske der Heiligkeit einherſchleichen und auf die
Maſſen, die leider noch in den Banden der Unwiſſesheit liegen,
einen' verderblichen Einfluß ausüben indeſſen haben dieſe Verebrer
der geiſtigen Sklaverei ihre Gegner arfusden. Vor einigen Mo
naten haben alle Biſchöfe den Bannfluch gegen die Freimaurer ins
Gedächtniß zurückgerufen, um das Volk gegen eine Geſellſchaft
aufzuhetzen, die nicht ſo ganz in ihrem Feifte handelte. Es iſt
zur öffentlichen Fehde gekommen, die Preſſe hat die Hand gebo

ten: gegenſeitig erſchienene Flugſchriften werden unentgeltlich ver
theilt es iſt ein Kampf auf Leden und Tod. Den Freimaurern,
welche zu den Gebildeten gehören, ſchließen die ſogenannten Libe
ralen ſich an, und der Kampf wird deſto hartnäckiger. Zu dieſen
Umſtänden kommt jetzt ein Schwarm Miſſionaire, welche den ge
waltigſten Unſinn verkünden, von Ort zu Ort ziehen, unter freiem
Himmel predigen, und das herbeiſtrömende Volk vernachläſſigt ſeine
Arbeit. Dafuür wird ihm aus Jeſuitenmunde der Troſt daß ihre
Aecker hundertfältige Früchte tragen werden wenn nur die Pre-
digten deſucht würden Verdammniß, Hölle, Jntoleranz, Zwie
tracht, nichts vom Evangelium wird vernommen, letzteres durfen
ſie nur leſen. Die Bibelgeſellſchaft in Brüſſel läßt, und zwar
biſchöflich approbirte, Bibeln verbreiten, allein man verfolgt ſie,
zerreißt öffentlich die vertheilten Exemplare, und fordert das Volk
zum Steinigen der Verkäufer auf. Leider fallen ſelbſt in den Kir
chen Streitigkeiten vor dieſelben ſind immer gefüllt, aber ven
Neugierigen, denn ein Jeder will einmal den Wahnſinn hoörer.
Ein Bibelverkäufer ſteht heute auf dem großen Marktplatze und
verkauft für 50 Cent. das neue Teſtament, fur 3 Frs. die ganze
heilige Schrift: trotz des Verbotes drängt man ſich zuſammen,
Offiziere, Soldaten, Polizei, Gendarmen, alles kauft die Er
bitterung iſt groß. Einem Offizier und einem Banquier, die beide
Freimaurer ſind iſt die kirchliche Einſegnung ihrer Ehe ver
weigert worden, ſie haben ſich mit der Civiltrauung begnügt,
und öffentlich erklaärt, wenn ihre Ehe mit Kindern geſegnet
würde, ſo ſollten ſie in der proteſtantiſchen Konfeſſion erzogen
werden. Bei ſolchen Ereigniſſen iſt es kaum zu erwarten, daß
nicht neue Exzeſſe entſtehen, die man naturlich nicht billigen kann.

Schwei z.
Luzern, d. 8. Mai. Der Vorort Luzern iſt wegen der Ereig

niſſe im Kanton Schwyz eingeſchritten, und hat der kleine Rath des
Kantons Luzern als voroörtliche Behörde beſchloſſen 1. Die eid
genöſſiſchen Kommiſſarien haben den Zuſtand und die Stimmung
des Kantons zu erforſchen, die Urſachen deſſelben zu erwahren,
und darauf hinzuwirken, daß der Landesfriede gehandhabt, daß
das Recht auf das Jntereſſe des Kantons Schwyz und der Eid-
genoſſen ſchaft gewahrt und ein verfaſſungsmäßiger Zuſtand her
geſtellt werde. 2. Die Kommiſſarien werden, da Verfaſſung
und Regierung aufgelöſt ſind, ſich unmittelbar an
das Volk des Kantons Schwpz wenden. 3. Landammann
Näff von St. Gallen und Adolph Gertenſtein von Luzern als
Kom miſſarien. 4. Eidgenöſſiſches Aufſehen: Zürich, Zug, St.
Gallen, Uri, Unterwalden, Luzern. 5. Anzeige an alle Kento
ne durch Kreisſchreiben. 6. Proklamation an das Volk, welche
an die Bezirksräthe zu ſenden iſt.

Frankreich.
Paris, d. 15. Mai. Die Kommiſſion der Pairskammer

zur Prüfung des von der Deputirtenkammer angenommenen Ren
te Konverſions Projekts hat dem Grafen Roy, einen entſchie
denen Segner der Konverſion, zu ihrem Präſidenten gewählt.

Spanien
Man ſchreibt aus Barcellona, d. 6. Mai: 2500 Karli-

ſten ſeien vor zwei kataloniſchen Küſtenſtadten, Stitges und Vil-
lanueva, erſchienen, um den General de Meer, der die Haupt
bande gegen Berga und Solſona bin verfolgt, davon abzuziehen;
die Militeirbehörden von Barcellona haben den Befehlshabern der
franzöſiſchen und engliſchen Schiffe auf der Station von dieſer
Sachlage Kenntniß gegeben, worauf ſogleich zwei engliſche und
zwei franzöſiſche Kriegsfahrzeuge abſegelten, um den bedrohten
Städten zu Hülfe zu kommen.
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Man ſchreibt aus Saragoſſa, d. 7. Mai, die Karliſten
unter Cabrera hatten die Belagerung von Alcaniz aufgehoben,
nachdem ſie am 4. Mai vergebens 600 Kugeln und 23 Bomben
in die Stadt geworfen, auch am Abend einen Sturm gewagt
hatten.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Braunſchweig, d. 12. Mai: Am

9. d. M. ſind in dem Dorfe Allrode, Amts Haſſelfelde, 47
Wohnhäuſer mit ihren Nebengebaäuden, darunter die Pfarre, die
Schule und die Gemeinde Schenke, außerdem auch die Kirche und
die Glocken durch eine heftige Feuersbrunſt in wenigen Stunden
in Aſche gelegt, während die meiſten Einwohner auf dem Felde
mit dem Beſtellen beſchäftigt waren. Mehr als 60 Familien ha-
ben Obdach und Habe verloren.

Auf Poros (Griechenland) befindet ſich ein Prediger,
Johannes Chaniotis, welcher den 18. Jan. 1718 geboren
iſt. Er verheirathete ſich 1748 und erhielt ſeine Weihe 1755.
Er hat 3 Söhne und eine Tochter. Von den Söhnen iſt einer 70,
der andere 65, der dritte 55 und die Tochter 68 Jahr alt. Er
erfreut ſich bei dieſem Alter von 120 Jahren noch aller ſeiner
Kräfte und einer außerordentlichen Geſundheit.

Die Stadt Drolshagen im Kreiſe Olpe, Reg -Bez.
Arnsberg, iſt am 10. Mai bis auf einige Gebäude das Pfarr-
haus Kirche und Schule gänzlich ein Raub der Flammen ge
worden über 460 Perſonen haben Hab und Gut verloren, und
bei der Schnelligkeit, mit welcher bei dem trocknen heftigen Winde
das Feuer über die Stadt ſich verbreitete, kaum das Leben retten
können. Jn Zeit von einer halben Stunde ſtanden einige 80 Ge-
bäude in Flammen, die der Gluth und des Dampfes wegen un-
zugänglich waren und alle bis auf die Sohle abgebrannt ſind;
der vereinten Anſtrengung der herbeigeeilten Hülfe gelang es, die
Kirche das Pfarr und Schulhaus, welche nebſt 6 andern Wohn
gebauden gegen Flugfeuer geſchützt lagen, zu retten. Die Ent-
ſtehung des Brandes iſt noch nicht bekannt Menſchen ſind nicht
verunglückt, nur eine Frau hat ſich, jedoch nicht lebensgefährlich,
beſchädigt.

Am 9. Mai führt zu Ghent (Belgiey) Hr. Frecier ſeine
dritte Braut vor den Altar; der Bräutigam iſt 99 Jahr alt.

Fonds- und Geld-Cours.

Getreidepreiſfe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 19. Mai.
Weizen 1 thl. 22 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 26 ſgr. 3 pf.

Roggen 1 12 16 5Gerſte 268 9 1Hafer 25 27 6Magdeburg, den 18, Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 88 463 thl. Gerſte 243 26 thl.
Roggen 32 34 Hafer 193 21

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Mai: 22 Zoll unter 0,
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Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 20,. Maf.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg.-Vice- Präſ. Krüger m. Fam.
a. Merſeburg. Die Hrra, Kaufl. Kühne, Braun, Schu 4
mann u. Schulz a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Steinbach
a. Straßberg. Hr. Kaufm. Kirchhof a. Neukirchen.
Hr. Sutsbeſ. Pralle a. Mölln. Die Herny. Kaufi. v. Be
cherath u. Wolfert a. Crefeld. Hr. Kaufm. Becker a.
Aachen. Hr. Kaufm. Zeuner a. Paris. Hr. Stud,
phil. Oehler a. Zelle. Hr. Profeſſor der Chirurgie, Kerze
niewsky a. Wilna. Fräul. Krug a. Annaberg.

Stadt Zürch: Hr. Aſſeſſor Behr a. Louchſtädt. Hr. OAmtm.
Sander a. Neukirchen. Hr. Schichtmſtr. Woernicke a. Wet
tin. Hr. Bergmſtr. Oehlflägel a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Gulda a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Ludwig a. Petere
burg. Hr. Kaufm. Joos a. Pforzheim. Hr. Part.
Levin a. Berlin. Hr. Part. Schulze a. Stettin. Die
Hrrn. Kaufl. Wendt, Hollmann, Zimmermann, Schmidt,
Wernicke u. Heyer a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Peltzer
a. Rheidt. Hr. Kaufm. Hartung a. Burg. Hr. Kfm. 4
Hellwig a. Leipzig. Hr. Kaufm. Deſonay a. Eupen.

n

Hr. Kaufm. Schild o. Magdeburg. Hr. Kaufm. Blaut
a. Nordhauſen. Hr. Kfm. Voß a. Minden. Hr. OAmtm.
Jacobs u. Hr. Refer. Jacobs o. Memleben. Hr. Part.
Kunitz a. Querfurt.

Goldnen Ring: Hr. Fabrikbeſ. Engler a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Erbach o. Neuſtadt. Hr. Kaufm. Schwarz a. Os
nabruck. Hr. Kaufm. Pfeffer a. Lübeck. Hr. Ritter
gutsbeſ. Neubour a. Kroſigk. Hr. Paſtor Feſſel a. Unter

Berlin, W Pr. Cour. vo Pr. Cour. Neſſa. Hr. Part. v. Lawievekt a. Poſen. Hr. Rektor
d. 19. Mai 1838 S vr. G es Sr. p. a. n Hr. Schul u. Conſ. Rath Propſt

r. r e r r. Zeirenner a. Magdeburg. Hr. Archit. Wendelſtein, Hr.r. Eure Aer 30 4 los 102 d ds. 83 e 995 Amtm. Richter u. Hr. Verwalter Wilke a. Kaſſel. Hr.
e d. e 7 z Schleſtiſche do. 4 F 1034 z e F57 a. Weſel.

m. Obl. m. l. E. 1034 102 J rückſt. C. d. Km.]! 908 chwänen: Hr. Baäckermſtr. Mefert a. Eclangen. Hr.
1022 lt s Sius c w. D 3 7 Cand. Schirlitz a. Sräfenhainchen. Hr. Gutsbeſ. Meyer

Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 90 o. Hachſtedt.Elbing. do. 44 Gold al marco. 2153 2143 Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Fütterer a. Bleicherode. Hr.
Danz. do. in Th. T Zu Du. 328 Kaufm. Kramer a. Jnebruck. Dem. Ring a. Leipzig.Se Werte a re eder s Hr. Kaufm. Weizasd a. Tremmetsach. Hr. Cand. jar.
Dſtpr Pfambr. 4 o zen à 5 Thie. 183 123 Meyer a. Berlin. Hr. Schauſp. Höfer a. Lauchſtädt.
er Pfandbr. 4 101 Disconto 4 Hr. Ziegelmſtr. Rudolph a. Zittanua. Hr. Part. Runde
omm. Pfandbr. 35 100 a. Berlin. Hr. Handelsm. Margreiter a. Hardt.

Kunſt Nachricht. Bekanntmachungen. de Juni im Gaſthofe zur Krone in
Bekanntmachung. nnern,die Pera Jn Gemäßheit des H. 7. der Jnſtruktion den 22. und 23. Junt im grünen Hofe vor

8 s e vom 13. April 1825 bringe ich hiermit zur Halle,Davide penitente, von Mojatt,
Alexandersfeſt, von Handel.

Der Vorſtand.

Kenntniß ſämmtlicher Bewohner des Saal- jedesmal von fruh 6 Uhr an, Statt haben
S daß das dieejährige KrelsReviſions wird, und dabei alle diejenigen Mannſchaf

Seſchaft ten zur Vorſtellung kommen müſſen welche



in dem Zeitraume vom 1. Janvor 1814 bis
letzten Dezember 1818 geboreg wurden, ihrer
Militairpflicht noch nicht genügt, auch eine
definitive Entſcheidung noch nicht erhalten
haben, und gegenwärtig im Saalkceiſe ſich
aufhalten.

Ich fordere demnach alle, in dem vorbe
zeichneten Zeitraume geborne, inländiſche
Jndividuen, die entweder im Saalkcreiſe
ihrea feſten Wohnſiz haben, oder ſich
in demſelben zur Zeit als Geſinde, Hand-
lungsdiener, Geſellen, Lehrlinge, oder ſonſt
vorübergehend aufhalten, hierdurch auf, ſich,
inſofern es noch nicht geſchehen ſein ſollte, ſo
fort bei ihrer Wohnungsbehörde, und zwar,
wenn ſie nicht im Soalkreiſe geboren ſind, un
ter Vorzeigung ihrer Taufſcheine oder der,
über ihre früher ſchon anderswo erfolgte Ge
ſtellungen fprechenden Papiere, zu melden,
um in die Stammliſten eingetragen zu wer
den, und den Ort und Tag, an welchem ſie
ſich vor der Kreis Erſatz Kommiſſion zur
Mufſterung zu ſtellen haben zu erfahren.

Jeder welcher dieſe ſofortige Meldung
und demnächſt die Geſtellung an ernem der
oben benannten Tage und Orte unterläßt, hat
die daraus fär ihn entſpringenden nachtheili-
gen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben, und na
mentlich zu erwarten, daß er ohne alle Rück
ſicht auf etwanige Reklomationen wegen häus
licher Verhältoiſſe eingeſtellt werden wird.

Säſnmtiiche Ortsebehördea des Kreiſes
aber werden angewieſen gegenwärtige Be
kanntmachung in ihren Ortſchaften zur allge
meinen Kenntniß zu bringen, und ſtreng dar
über zu wachen daß kein in andern Kretſen
gebornes, zur Zeit im Orte ſich aufhaltendes
militairpflichtiges Jndividuum ſich der Revi
ſion unter dem Vorwande daß es ſich bei ſei
nem Geburtsorte ſtellen wolle oder bereits ge
ſtellt habe, entziehe, indem nach den deſtehen-
den Beſtimmungen Jeder ſich in dem
Kreiſe, wo er ſich zur Zeit der Revi-
ſion aufhölt, keinesweges aber an ſeinem
außerhalb des Kreiſes gelegenen Geburtsorte,
zu ſtellen hat.

Halle, am 14. Mai 1838.
Der Landroth des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Hente, ſo wie alle folgende Montage iſt

in meinem Garten Concert. Funk.
120 Stück 6 und 4zähnige Hammel und

110 desgleichen Muttervieh,
ſtehen auf dem Amte
Verkauf.

Heute Abend Concert im Für-
ſtenthal.

Das Stadtmuſikchor.

Giebichenſtein zum
e räume enthalten, einem ſchönen Garten, wor-

Mehrere Ackerpferde in den beſten Jahren
und an ſehr ſchwere Arbeit gewöhnt, ſind,
wegen erfolgter Einſtellung von Fohlen, zu
verkaufen auf dem

Vorwerke Langenbogen.
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Gegen 100 Stück mittelfeine Schagfe,
worunter Erſtlinge, Zährlinge und Lämmer,
ſtehen nach der Schur zum Verkauf und kön
nen vorher beſehen werden.

Eisleben, am 14. Mai 1838.
G. Böhme, Oekonom.
Aufruf.

Auf der Braunkohlengrube bei Lochau
werden jetzt Arbeiter geſucht, und können in
8 Stunden, wenn der Arbeiter flelßig iſt,
7 Sgr. verdienen.

Die Geubenadminiſtration

Heinrich II., Held,Schichtmeiſter. Steiger.
Etliche ausrangitte Poſtpferde ſind zu

verkaufen auf dem alten Markte bei
Preßler.

Die neuenen Herren Cravatten in Seide,
Ailas und Laſtaing erhielt zum billigſten Preis

Franz Vaccanji.
Die neuenen Regen und Sonnenſchirme

empfiehlt zum billigſten Preis

Franz Vaccani.
Waaren-Auetion in Alsleben

an der Dugle, den 28. Mut a, C.
Di'jenigen, bei meiner Geſchäfts Aufga-

be, deim Ausverkauf noch verbliebenen Waa
ren-Reſte, will ich nun, um damit gänzlich
zu räumen, in öffentlicher Auccion an den
Beſibietenden, gegen gleich baare Zahlung in
meinem Hauſe verkaufen, und lade dazu kauf-
luſtige Herren Kautleute, ſo wie die Herren
Maurer- und Tteſchlermeiſter hiermit ergebenſt
ein, mit dem Bemerken daß dieſe Waaren
Reſte in Material und Farbe- Waaren be
nehen.

28. Mai und zwar von Morgens 8 bis 12
Uhr und Nachwittags von 2 bis 6 Uhr feſt
geſetzt, und wird nöthigenfalls die folgenden
Tage damit fortgefahren werden.

Heinr. Eggert.
Tabagie- Verkauf.

Jn einer Stadt, 24 Stunden von Leip
zig 15 Stunden von Lützen, ſoll eine Taba
gie, welche in einer der ſchönſten Lage und
reichſten Gegend an der Poſtſtroße liegt ſich
einer geſegneten Nahrung erfreut und die Ge
rechtſame hat, das Bier allein zu verlegen,
frei von Lehnen und andern Abgaben, mit
neuen Gebäuden, welche 4 Zimmer, Kam-
mern, Kuüüchen, Speiſe-, Billardſtube und
Tanzſaal, 2 Keller, Niederlage und Boden-

in wöchentlich 3 Concerte gehalten werden, mit
ſämmtlichem Jnventarium nebſt Billard und

dedeckter Kegelbahn welches beides letzteres
allein ſämmtliche Zinſen ſichert, fur den fe

ſten Preis von 3450 Thlr. mit der Hälfte
Anzahlung verkauft und ſofort ubernowmen
werden. Näheres ſagt Ernsthal in Hal-
le an der Saale.

Hierzu habe ich nun gächſeommender
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Ausgezeichnet fetten ſtarken Rheinlochs bei

G. Goldſchmidt. 4 ritFetten ſtarken Silberiachs à b 15 Sgr. 7
ſchönen mar Lache à b 123 Sgr. und einen
Traneport ſchöne große Neunaugen das Stück
14 Sgr. empfing

G. Goldſchmidt.
Sehr fetten Schweizer und Limdu'ger

Käte, ſehr ſchönen Sahnenkäſe das Stück
74 Sgr. und Holland. Kümmetkäſe das v
2 Sgr., empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Einen Lehrieing ſucht der Feitenhagermſtr.

Schmidt, Leipzigerſtraße No. 302.
Rhein Lachs ausgezeichnet feit und

ſtark von Fleiſch, empfing die Riſelſche
Handlung.

Ger. Silber Lachs das t 15 Sgr.
empfiehlt die Riſelſche Handlung.

Durch die ſchönſte und vollſtäundigſte Aſſor
tirung meiner
Ausſchnitt- und Mode-Waaren-Handlung rveranlaßt, dieſerbe einem geehrten Publikum
zur geneigten Abnahme beſtens zu empfehlen,
erlaube ich mir beſonders auf folgende Artekel,
als: 4 und 4 breite franz. und engl. Zitze, die
br. glatte und fagonnirte Thibets, S karrirte Jhr
Merinos, große Manteltücher in den Gr
neueſten Deſſeins, ſeidene, haldſeidene und lar
feine wollene Tücher, Gerdinen Mouſſeline,
Frangen und Bordüren, Beinkteiderzeuge in
allen Gottungen, auch ächt oſtindiſte Nan
qutos, aufmerkſam zu machen, da ich bei deren
Verkauf äußerſt billige Preiſe ſtellen kann,

Stmon,
gr. Klaueſtraße vweben der Fäceberei

des Herrn Jentzſch.
Verkauf eines Landguts.

Ein Landgut in Neu Preußen mit recht
guten Wohn und Wicrthſchaftsgebäuden,
eirca 6 7 Wiepel Aueſaat guten tragbaren
Acker, hinreichende Wieſen, Gärten und
Hoiz, wodurch der Feuetrungsbedarf des Gu ſo
tes vollkommen geſichert iſt ſoll mit allem zer
Jnventarium, als 4 Pferden, 10 Stück ſa
Rindvieh, 60 Stück Schafe können aber u
mehr gehalten werden) u. ſ. w., auch »ollſtän-
digem Schiff und Geſchirr bis zum Kleinſten
herab, ſo wie auch alle Getreide- und Fut-
tervorräthe, wegen eingetretener Familien
Verhäitniſſe, um den fengeſtellten Preis von
3800 Thir. und 1500 Thir. Anzahlung,
ſchleunigſt verkauft werden. Die Abgaben
betragen ohngefähr 30 Thlr. Auszüge noch
andere Servituten ſind nicht vorhanden auch
werden auf ſichere Hypothek eingetragene Ka
pitalien als baare Zahlung angenommen.
Nähere Auskunft hierüber wird der Herr
Secretair Henning auf dem Neumarkt in
Halle No. 1279. zu ertheilen die Gute
haben.
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